
Sehr geehrte Mitglieder des Prüfungsausschusses der TU Dresden, 

 

wir haben eine Anfrage von einer Psychologiestudentin der TU-Dresden bekommen. Frau Kuitunen 
leidet offensichtlich an einer diagnostizierten Spezifischen Phobie (Prüfungsangst, ausschließlich in 

mündlichen Prüfungen) und scheint nun kurz vor Ende des Studiums aufgrund dieser Erkrankung nicht 
ihren Abschluss machen zu können. 

  

Unseres Wissens wurde von Ihrer Seite der Antrag auf Nachteilsausgleich abgelehnt. 
  

Als Betroffenenverband für Angststörungen setzen wir uns selbstverständlich für die Interessen von 
Betroffenen Menschen ein. Wir fänden es sehr tragisch, wenn die Studentin aufgrund einer 

Angststörung, gerade im Fachbereich Psychologie und an einem Lehrstuhl mit Prof. Wittchen als 
ausgewiesenen Angst-Experten, keine Möglichkeit haben sollte zu einem Abschluss zu kommen, 

obwohl sie bisher das Studium wohl trotz massiver gesundheitlicher Beeinträchtigungen erfolgreich 

absolvieren konnte. 
  

Ich würde Sie bitten uns darzulegen wieso §6 Abs. 3 Satz 1: „Macht der Studierende glaubhaft, wegen 
länger andauernder oder ständiger körperlicher Behinderung bzw. chronischer Krankheit nicht in der 

Lage zu sein, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird 

ihm vom Prüfungsausschussvorsitzenden gestattet, die Prüfungsleistungen innerhalb einer 
verlängerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu 

erbringen“  bei Frau Kuitunen nicht zutreffen sollte. 
  

Sie hat uns das Attest der Hausärztin und die Diagnose ihrer Psychiaterin vorgelegt. Wir können nicht 
erkennen weshalb die chronische Erkrankung von Frau Kuitunen nicht glaubhaft sein sollte. 

  

Wir würden uns jedenfalls sehr freuen, wenn Frau Kuitunen die Chancen auf einen Studienabschluss 
nicht so kurz vor dem Ziel verwehrt werden würden. 

  
  

  

Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen, 

  
Christian Zottl 
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